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ber Slnber roirb be ®uh bfunber® bimerft p unb pb
dpttne eit Brife nef) mie be „Brefibent Bränbti".

©fpitlt ifdj üorträffli roorbe. ©e Bater Bucfftu£)l,
fie $rau, be Borftanb bum Ipanbroercpberein, be 93rief=

traget Etägeti, be SBilplm ©träbfam unb bie geroerb«
lichen @d)ieb§ricf)ter, aßi pnb ifjti ©act) famo® gmacp.
3lm befte abet ()äb mit altem Sfjnab 8' ©ritli ïïhtcfftuljl
gfaHe. ©o natürli unb ungfuecp pb§ gfpiEt, fo liebli
ifdj e® §um Slluege gfi. 2lu im ^ufdjauetrum, meini,
hett® ©erig ge, mo'® getn gfyalte pttib, roie be Söilplm
©träbfam!

Slmene USfchnitt u® em alltägliche Säbe geigt ba®

gäftfpiel, baß §' ^aitbroerch au pt na ert golbeue
Bobe f)äb, mann me'® richtig bitribt unb mit bet 3^
gal)b. ©a® pb be ©icper fälber unb mit ihm na
anberi forger unb ^iiribieter an praftifdjc Bifpile
bimife unb be®f)alb £)ä.b ä ba® ©cpucf. fo en großen
©rfolg.

SSBieni ghört f)ä töne, fett '® au tta an anbete 0rte
mit e dfli abgänberetem ©roürg gitr Uffüetig tp, fo
ba§ öiferen Sofal=$äftfpielfabrifant mit ber 3it au uf
bem ©ebiet gue«n europäifcpr Birüemtheit djunb.

2lnmerfung ber Beb. ©ie ffeftfcpift, meldte ba®

geftfpiel enthält, ift gum greife öon $r. 2. — bei ber
©ijläpfer'fchcn Buchbructerci in Jorgen gu begiehen.
lieber ben meitern Spalt ber Çeftfdpift uacpteiig mehr.

©er ©eroerbeoeteiu 9lef{lau«Svummenau hat bie @r=

rtepung eine® öffentlichen Sefelofal® befpoffen.

|lcriy)!chrtic*j.
3u bem Dom ©ewerbemufeum SSinterthur in ?lu§-

ftp genommenen 3nftruftioii§fur® für (Sleftrotctpif ift
bie iiberau® große 3aht öon 191) Slnmelbungen einge«

gangen. Ilm bei biefer ftarfen Beteiligung ben Unter«
rieht erfolgreich su geftalten, roirb eine parallelifierung
be® Surfe® ftattfinben unb groar roerben groei Surfe
bemnächft unb ein brittèr gegen Schluß be® Sape®

jur Slbhaltung gelangen, ©em lectern Surfe fallen
biefenigen Teilnehmer gu, beten Slnmelbungevt gegen
©nbe ber 2lnmelbung®frift eingegangen fiub. ©intritt®«
fatten roerbeu bie Surêbefucpr recï)t§eitig bon ber
bie® bezüglichen 3uteilung in Senntni® feßen. ©er erfte
Sur® roirb Btontag ben 18., bet groeite Freitag bett
22. Sanuar beginnen, ©ie ©auet betfelben beträgt je
6 2lbenbe.

©er Bunbeërat hat al® ©ireïtor be® Sanbeëmufeum®
in gürid) gewählt ©r. Heinrich Sehmann bon
3oftngen unb ÜJluri, sur 3dt Bigebireîtor ber Slnftalt.

Beueê aCBafferttjerîëfjriijeît Bafel, ©ie Borlage be®

©anitâtêbepartement® für ein SBaffermerf in Slugfi«
SCßplen. öa® gemeinfchaftlidh mit ben Sraftübertragung®«
werten Bheinfelöen au®geföhrt merben foil, mürbe bom
fRegierungêcate unter Borbehalt ber fpätern ©eneljmi«
gung burd) ben ©roßeu fttat gutgeheißen, ©a® ©ani«
tâtêbepartement murDe ermächtigt, bie Songeffiongüer«
hanblungen einzuleiten.

Bauwefen in Bafel, ©er Begierunggrat bemilligte
ber i®raelitifdhen ©emeinbe bie ©rripung einer

Begtäbni®!apelle auf ipem griebhofe.
abBtjnentalüah«. ©ie Probefahrten haben ftattge«

funben. ©er fahrplanmäßige Betrieb foü mit Sanuar
1904 beginnen', ©ie SSagen haben 36 ©ipläp. ©ie
Poft ift in befonberen 9tnl)ängeroagen untergebracht.

Bauwefen in ©t. ©allen. Befanntlich roirb nächften
©ommer ba® eibgen. ©chpenfeft in ber ®aHu®ftabt
abgehalten, roelch leitete (ich im fcEjönftett geftgeroanbe
Zeigen roiH. 9tun haben aber fipu legten Frühling bie

ihialer«, ©ipfer» unb ©apesierergefeEen auSgeplaubert,
fie roollen bie gönftige ©elegenheit oor bem fyefte gur
©rgroingung befferer 8lrbeit®ücrhältniffe nicht üortiber«
gehen laffeu, ebentueß auf jenen 3^'tpunlt ftreifen.
®em ftnb aber bie meifteu .pausbefipr guüor gefommen,
iubem fie biefen ,§er6ft noch ba® äußere ihrer Käufer
frifch Oerpußcn unb an(treichen ließen, fo baß bie |>aupt=
arbeit in biefer §inficht fchon getan ift. Smmerl)in

ZUBICH.
Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko. .„«sh
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der Ander wird de Guh bsunders bimerkt ha und häd
chönne en Brise neh wie de „President Brändli".

Gspillt isch vorträffli morde. De Vater Ruckstuhl,
sie Frau, de Borstand vum Handwerchsverein, de Brief-
träger Nägeli, de Wilhälm Sträbsam und lnc gewerb-
lichen Schiedsrichter, alli hand ihri Sach famos gmacht.
Am beste aber häd mir altem Chnab s'Gritli Ruckstuhl
gfalle. So natürli und ungsuecht häds gspillt, so liebli
isch es zum Aluege gsi. Äu im Zuschauerrum, meini,
hetts Derig ge, wo's gern ghalte hettid, wie de Wilhälm
Sträbsam!

Amene Usschnitt us em alltägliche Läbe zeigt das

Fästspiel, daß s' Handwerch au hüt na en goldene
Bode häd, wann me's richtig bitribt und mit der Zit
gahd. Das häd de Dichter sälber und mit ihm na
anderi Horger und Züribieter an praktische Bispile
biwise und deshalb häd ä das Schtuck. so en großen
Erfolg.

Wieni ghört hä töne, sell 's au na an andere Orte
mit e chli abgänderetem Gwürz zur Ustüerig cho, so

daß öiseren Lokal-Fästspielfabrikant mit der Zit au uf
dem Gebiet zue-n europäischer Birüemtheit chund.

Anmerkung der Red. Die Festschrift, welche das

Festspiel enthält, ist zum Preise von Fr. 2. — bei der
Schläpfer'schen Buchdruckerei in Horgeu zu beziehen.
Ueber den weitern Inhalt der Festschrift nächstens mehr.

Der Gewerbeverein Neßlau-Krummenau hat die Er-
richtung eines öffentlichen Leselokals beschlossen.

Verschiedenes.

Zu dem vom Gewerbemuseum Winterthur in Aus-
ficht genommenen Jnstruktioiiskurs für Elektrotechnik ist
die überaus große Zahl von 19!) Anmeldungen einge-

gangen. Um bei dieser starken Beteiligung den Unter-
richt erfolgreich zu gestalten, wird eine Parallelisierung
des Kurses stattfinden und zwar werden zwei Kurse
demnächst und ein dritter gegen Schluß des Jahres

zur Abhaltung gelangen. Dem letztern Kurse fallen
diejenigen Teilnehmer zu, deren Anmeldungen gegen
Ende der Anmeldungsfrist eingegangen sind. Eintritts-
karten werden die Kursbesucher rechtzeitig von der

diesbezüglichen Zuteilung in Kenntnis setzen. Der erste

Kurs wird Montag den 18., der zweite Freitag den
22. Januar beginnen. Die Dauer derselben beträgt je
6 Abende.

Der Bundesrat hat als Direktor des Landesmuseums
in Zürich gewählt Dr. Heinrich Lehmann von
Zofingen und Muri, zur Zeit Vizedirektor der Anstalt.

Neues Wasserwerksprojelt Basel. Die Vorlage des

Sanitätsdepartements für ein Wasserwerk in Äugst-
Wyhlen. das gemeinschaftlich mit den Kraftübertragungs-
werken Rheinfelden ausgeführt werden soll, wurde vom
Regierungsrate unter Vorbehalt der spätern Genehmi-
gung durch den Großen Rat gutgeheißen. Das Sani-
tätsdepartement wurde ermächtigt, die Konzessionsver-
Handlungen einzuleiten.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat bewilligte
der israelitischen Gemeinde die Errichtung einer

Begräbniskapelle aus ihrem Friedhose.

Wynentalbahn. Die Probefahrten haben stattge-
funden. Der fahrplanmäßige Betrieb soll mit Januar
1904 beginnen'. Die Wagen haben 36 Sitzplätze. Die
Post ist in besonderen Anhängewagen untergebracht.

Bauwesen in St. Gallen. Bekanntlich wird nächsten
Sommer das eidgen. Schützenfest in der Gallusstadt
abgehalten, welch letztere sich im schönsten Festgewande
zeigen will. Nun haben aber schon letzten Frühling die

Maler-, Gipser- und Tapezierergesellen ausgeplaudert,
sie wollen die günstige Gelegenheit vor dem Feste zur
Erzwingung besserer Arbeitsverhältuisie nicht vorüber-
gehen lassen, eventuell auf jenen Zeitpunkt streiken.
Dem sind aber die meisten Hausbesitzer zuvor gekommen,
indem sie diesen Herbst noch das äußere ihrer Häuser
frisch verputzen und anstreichen ließen, so daß die Haupt-
arbeit in dieser Hinsicht schon getan ist. Immerhin

Las-, lassen- unc!

Lamtärs Artikel
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forbert ber §anbroerfer= «unb ©eroetbeberein bon ben

Zuftänbigen Set)5rben jcfst fc£)ort energifdj bie Sluffießung
bon ©treifberhütunggmaßregetn, b. i). Schuß ber
Slrbeitgroilligen, rote bieg in Sutern in jüngfter
geit gefct)ef)en ift. (Stbe SRotion Stattner unb beren

Segrünbung in ben testen Stummem bg. St.).
Sttljnljbf&aJt. Shun. Sie bon 500 Siirgern befugte

©emeinbeberfammlung befd)loß nad) einem Seferate beg

Çerrn Stationalratg Sooner einftimmig, bem Satmhof*
umbauprojeft ber SunbeSbctjnen bag Sauerfchegen*
tralbabnhofprojeft, Sariante III, mit ©inbettg*
fiation für Sahnen unb ©chiffe gegeniiberjuftetlen, mit
bem beftimmten SBunfche, baß öiefeg Svojeft S«r 5tug=

füßrung gelange. Ser ©emeinberat roirb beauftragt,
in btefem ©inne enetgifcß für bie fjntereffen Sßung
einzutreten.

2ßa§ ftcß bie Serner Dbertanber ifjrc $rembemnbnftrte
foften laffen, mag ein Scifpiet beroeifen: Sag Subget
ber ®urt)au§gefelifdjafi in Sn ter taten enthält für 1904
folgenbe neue Stuggabepoften :

©rfießung bon jmei Sennig ©ourtg 8000 gr.
©inricßtung beg ©olffpielg 4500 „
Seitrag an bag ^^menttrottoir ber

Sllpenftraße 3000 „
Sergrößerung ber Sretbßauganlagen 3000 „
Soften ber Sorftubieit für ben ®urfaal=

Sîeubau 3000 „
lieber 21,000 fÇr. merben folglich im Sntereffe ber
^rembeuinbuftric bon Snterlafen neu bermenbet. Stan
muß eg ber ^îurfjauëgefeEfdjnft 3nterlafen, roelcße aug
einer ÏÏtîtiengefettfdjaft befteßt, taffen, baß fie biet für
ben fßta| Suterlafen tut.

Ser Sau eineê neuen ©emeinbefrauïenfjaufeê ©ai§,
forote eine® bom Sunb fubbentionierten Slbfonberungg=
baufeg fdjreitet balbiger SoHenbung entgegen. Sie @e=

bäube fteben in prächtiger, fonniger Sage im Sßaifen*
bauggute am obern fRotenroiegfträßchen, mit herrlicher
lugftdbt auf ben Srang ber Slppengelterberge bon ber
gäbnern big jum ©äntig. Sag föranfenßaug ift im
SabiHonfbftem maffio erbaut, mit bellen luftigen gimmern
unb mit gentralßeizung, eleïtrifcher Seleucßtung unb
Srtnfroafferberforgung berfebeit. 3m Stbfonberunggbaug
ift aud) eine SeëinfeEtionêeinricbtung angebracht.

llmuianbtuug be§ 9tbeinfaW>ecfenê in einen Satiotial-
parf. Sem ©dbaffbaufer ©roßen 3tat mürbe eine äWotion
eingereicht, roonach ber Segierunggrat prüfen foil: 1.

0b nicht ein ©taatgbertrag mit bem Danton gürich
anjuftreben fei auf ber ©runblage, baß ber ßanton
©chaffbaufen fid) berpfïichtete, nach Ablauf ber befielen»
ben redbtgrbeinifchen SBafferrechtgfongeffionen am Sbetn*
fall ben SBafferentsug aug bem Sßein auf minbefteng

litt tttttt ttttttttt
E. Beck

Pieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolipplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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i 1 11

bag bor bem Sab« 1889 (in biefem Sabre erhielten
bie Aluminium» unb bie gnbufiriegefellfchaft Steufjaufen
neue ^onjeffionen) effeïtib benübte Quantum einju=
fcßränfen, mogegen ber Danton gürtcß ftch berpfïichtete,
auf bem linfert Ufer beg SbeitifaUg feine SBafferrechtg-
fonjeffionen augßinzugeben. 2. 0b nicht ber Danton
©chaffbaufen ftch burch ©rßößung ber SEBaffec^infe be*

fonberg bon ©eroerfen, bie im Serßältnig jur beau*
fpruchten Äraft menig Arbeiter befchäftigen, bie SDtittel
Befchaffen foil, um nach Ablauf ber fonjefftonen (1939)
bie urfprüngliche ©drönßeit beg rechtgrheinifchen gaüeg
mieber ßerzufteHen unb bag Sßetnfallbecfen ju einem
febermann zugänglichen SRationalparf umzugeftalten.

Srücfenban Saufanne. Som Saufanner ©tabtrat
mürben unlängft gr. 1,170,000 für eine Srücfe über
ben fÇIortbadB, unterhalb beg beftebenben ©ranb ißont,
Zur gortfeßung ber bereftg angelegten Slbeuue Sucßonnet
big hinüber zum ÏÏRontbenon, bemiüigt, nachbem fchon
in einer borangehenben @t|ung ber Sau grunbfä|li<h
befchloffen.roorben mar. ©ine lange Sigfuffton gab'g
über bie Ért beg Saue®, ©g lagen Släne für ©tein=,
Seton= unb ©ifenfonfiruftion bor. SDÎit 40 gegen 35
©timmen entfdjieb ber Sat für Setonbau. Sie 35
Stimmen ber Slinberbeit moQten ©ifenfonfiruftion bor*
Ziehen.

Slrbetterbäufer in ©bau5«be«fonbö. 3n ©buuç=be=fonbg
bat ftch ein Slfttongfomitee unpolitifcher Dîatur gebilbet,
bag babin mitten miß, bie bon ben ©ozialiften aufge*
morfene unb bem Seferenbum unterfteQte Snitiatibe
über ben Sau bon Slrbeiterbäufern zu bermerfen, jeboch
bem eintrage beg ©emeinberateë beizuftimmen, roonach
bie ©emeinbe ftch beipflichtet, Saupläge anzufaufen unb
foldbe Saugenoffenfchaften zum ©elbftfoftenpreife abzu»
treten, mit finanzieller Unterftü^ung btefer ©enoffen*
fchaften burch bie ©emeinbe.

Sie fßrättgauer ©etnelttben legen ftch eine nach ber
anbern eine ftirchenbetzung zu- @2 fommt bie
©rftetlung einer folchen mit §eizfraft für 1200—1500
Äubitmeter Saum auf etmag über gr. 300 zu fteben.

fÇort mit ben Silbernägeln! Sie engtifçhe Çaugfrau
mürbe einen Horror babor hüben, fRägel in bie SBänbe
ibrer gimrner einfchtagen ju laffen, unb auch ber

|)augibirt mürbe ein SBortdjen breinrebeu, menu man
ihm nach Slblauf beg SRietgfontrafteg bie SBobnung
mit burchtocherten 3SSänbeu übergeben rooEte. Um bag

ju bermeiben, ift an ben SBänben oben zum Slbfchlufi
ber Sapete eine einfache, bübfche ^olgïeifte (manchmal
auch eine ÜReffingleifte) augebracht. 3n biefe merben
üReffingbafen eingebäugt, bie au|en ebenfalls umge*
bogen fiub, uttb bie äußeren Umbieguugeu nehmen bie

Schnüre auf. Sie £>afen laffen fid) auf bem Seiften
berfdjiebeu, fo baß bie Silber an jeber beliebigen ©teile
ber üßkmb aufgehängt merben fönnen. Sie ^röbe roirb
burch bte Säuge ber ©çbnur beftimmt. Siefe ift aller*
bingg fichtbar, mag beim Slufbängeu an Nägeln ber*
mieben merben fanu, aber biefer Nachteil — roenn eg

alg ein folcher betrachtet roirb — roirb roobl bon ben

Sorteilen mehr alg aufgeroogen.
Sie „9t. g. g." fdjreibt bazu ergäuzeub: 38ir er*

hielten nun über eine bezügliche 9?otiz zmei SRitteilungen
aug hiefigen ©efd)äftgfreifen. ©inmal fchreibt ung bie

Sbotoglob ßo., baß fie biefe ©inridjtung fchon feit meßt
alg zmei Scibmi für tljre ^?hotod)romg im Éugfteïïuugg*
lofai Sahnbofftraße 71 jut Inroenbuug bringt, unb
ferner macht ung bag Sapetengefchäft 3- SIeuler barauf
aufmerffam, baß biefe Silberleiften, Silberbafen unb
@d)nüre bereitg bor bier 3aßren unb zwut mit feßr
gutem ©rfolge bon ihm hiev eingeführt morben feien.
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fordert der Handwerker- -und Gewerbeverein von den

zuständigen Behörden jetzt schon energisch die Aufstellung
von Streikverhütungsmaßregeln, d. h. Schutz der
Arbeitswilligen, wie dies in Luzern in jüngster
Zeit geschehen ist. (Vide Motion Blattner und deren

Begründung in den letzten Nummern ds. Bl.).
Bahnhofbau Thun. Die von 500 Bürgern besuchte

Gemeindeversammlung beschloß nach einem Referate des

Herrn Nationalrats Lohner einstimmig, dem Bahnhos-
umbauprojekt der Bundesbahnen das BauerscheZen-
tralbahnhosprojekt, Variante III, mit Einheits-
station für Bahnen und Schiffe gegenüberzustellen, mit
dem bestimmten Wunsche, daß dieses Projekt zur Aus-
führung gelange. Der Gemeinderat wird beauftragt,
in diesem Sinne energisch für die Interessen Thuns
einzutreten.

Was sich die Berner Oberländer ihre Fremdeniiidustrie
kosten lassen, mag ein Beispiel beweisen: Das Budget
der Kurhausgesellschaft in Jnterlaken enthält für 1904
folgende neue Ausgabeposten:

Erstellung von zwei Tennis Courts 8000 Fr.
Einrichtung des Golfspiels 4500 „
Beitrag an das Zementtrottoir der

Alpenstraße 3000 „
Vergrößerung der Treibhausanlagen 3000 „
Kosten der Vorstudien für den Kursaal-

Neubau 3000 „
Ueber 21,000 Fr. werden folglich im Interesse der
Fremdenindustrie von Jnterlaken neu verwendet. Man
muß es der Knrhausgesellschaft Jnterlaken, welche aus
einer Aktiengesellschaft besteht, lassen, daß sie viel für
den Platz Jnterlaken tut.

Der Bau eiues neuen Gemeindekrankenhauses Gais,
sowie eines vom Bund subventionierten Absonderungs-
Hauses schreitet baldiger Vollendung entgegen. Die Ge-
bände stehen in prächtiger, sonniger Lage im Waisen-
hausgute am obern Rotenwiessträßchen, mit herrlicher
Aussicht auf den Kranz der Appenzellerberge von der
Fähnern bis zum Säntis. Das Krankenhaus ist im
Pavillonsystem massiv erbaut, mit hellen luftigen Zimmern
und mit Zentralheizung, elektrischer Beleuchtung und
Trinkwasserversorgung versehen. Im Absonderungshaus
ist auch eine Desinfektionseinrichtung angebracht.

Umwandlung des Rheinfallbeckens in einen National-
Park. Dem Schaffhauser Großen Rat wurde eine Motion
eingereicht, wonach der Regierungsrat prüfen soll: 1.

Ob nicht ein Staatsvertrag mit dem Kanton Zürich
anzustreben sei auf der Grundlage, daß der Kanton
Schaffhausen sich verpflichtete, nach Ablauf der bestehen-
den rechtsrheinischen Wafferrechtskonzessionen am Rhein-
fall den Wasserentzug aus dem Rhein auf mindestens

WZ.
bei Viel - kieniw.

VsIoMoii
l'elkxrs.mm:
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das vor dem Jahre 1889 (in diesem Jahre erhielten
die Aluminium- und die Jndustriegesellschaft Neuhausen
neue Konzessionen) effektiv benützte Quantum einzu-
schränken, wogegen der Kanton Zürich sich verpflichtete,
auf dem linken Ufer des Rheinfalls keine Wafferrechts-
konzessionen aushinzugeben. 2. Ob nicht der Kanton
Schaffhausen sich durch Erhöhung der Wasserzinse be-
sonders von Gewerken, die im Verhältnis zur beun-
spruchten Kraft wenig Arbeiter beschäftigen, die Mittel
beschaffen soll, um nach Ablauf der Konzessionen (1939)
die ursprüngliche Schönheit des rechtsrheinischen Falles
wieder herzustellen und das Rheinfallbecken zu einem
jedermann zugänglichen Nationalpark umzugestalten.

Brückenbau Lausanne. Vom Lausanner Stadtrat
wurden unlängst Fr. 1.170,000 für eine Brücke über
den Flonbach, unterhalb des bestehenden Grand Pont,
zur Fortsetzung der bereits angelegten Avenue Ruchonnet
bis hinüber zum Montbenon, bewilligt, nachdem schon
in einer vorangehenden Sitzung der Bau grundsätzlich
beschlossen, worden war. Eine lange Diskussion gab's
über die Art des Baues. Es lagen Pläne für Stein-,
Beton- und Eisenkonstruktion vor. Mit 40 gegen 35
Stimmen entschied der Rat für Betonbau. Die 35
Stimmen der Minderheit wollten Eisenkonstruktion vor-
ziehen.

Arbeiterhäuser in Chaux-de-fonds. In Chaux-de-fonds
hat sich ein Aktionskomitee unpolitischer Natur gebildet,
das dahin wirken will, die von den Sozialisten aufge-
worfene und dem Referendum unterstellte Initiative
über den Bau von Arbeiterhäusern zu verwerfen, jedoch
dem Antrage des Gemeinderates beizustimmen, wonach
die Gemeinde sich verpflichtet, Bauplätze anzukaufen und
solche Baugenossenschaften zum Selbstkostenpreise abzu-
treten, mit finanzieller Unterstützung dieser Genossen-
schaffen durch die Gemeinde.

Die Prätigauer Gemeinden legen sich eine nach der
andern eine Kirch en heiz un g zu. Es kommt die
Erstellung einer solchen mit Heizkrast sür 1200—1500
Kubikmeter Raum auf etwas über Fr. 300 zu stehen.

Fort mit den Bildernägeln! Die englische Hausfrau
würde einen Horror davor haben, Nägel in die Wände
ibrer Zimmer einschlagen zu lassen, und auch der
Hauswirt würde ein Wörtchen dreinreden, wenn man
ihm nach Ablauf des Mietskontraktes die Wohnung
mit durchlöcherten Wänden übergeben wollte. Um das

zu vermeiden, ist an den Wänden oben zum Abschluß
der Tapete eine einfache, hübsche Holzleiste (manchmal
auch eine Messingleiste) angebracht. In diese werden
Messinghaken eingehängt, die außen ebenfalls umge-
bogen sind, und die äußeren Umbiegungen nehmen die

Schnüre auf. Die Haken lassen sich auf dem Leisten
verschieben, so daß die Bilder an jeder beliebigen Stelle
der Wand aufgehängt werden können. Die Höhe wird
durch die Länge der Schnur bestimmt. Diese ist aller-
dings sichtbar, was beim Aufhängen an Nägeln ver-
mieden werden kann, aber dieser Nachteil — wenn es

als ein solcher betrachtet wird — wird wohl von den

Vorteilen mehr als aufgewogen.
Die „N. Z. Z." schreibt dazu ergänzend: Wir er-

hielten nun über eine bezügliche Notiz zwei Mitteilungen
aus hiesigen Geschäftskreisen. Einmal schreibt uns die

Photoglob Co., daß sie diese Einrichtung schon seit mehr
als zwei Jahren für ihre Photochroms im Ausstellungs-
lokal Bahnhofstraße 71 zur Anwendung bringt, und
ferner macht uns das Tapetengeschäft I. Bleuler darauf
aufmerksam, daß diese Bilderleisten, Bilderhaken und
Schnüre bereits vor vier Jahren und zwar mit sehr

gutem Erfolge von ihm hier eingeführt worden seien.
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SlcethIettgag«®£pIofton SBctlb-Sthottettgrnnb. Im 4.
ganuar, motgeng 7*8 Ut)r, jerftöcte eine Slcetplen»
eyplofion bag ©afometerhäugchen ber SBeifjroeberei SBtb»

mer, Stäljelin & Sie. unb bemolierte biele genfter ber

gabrif, foroie groeier [in ber Mähe fiepnber ©ebäube.
5Der ben @agapparat bebienenbe Arbeiter $o| mürbe
girfa 10 m meit gefc^leubect unb erlog nach furger geit
feinen Verlegungen.

2)a§ Sttbe ber $anatna-©efeEfchaft. Munmeljr ift ber

ïorfo beg fßanamalanalg in ben Vefi| ber Vereinigten
Staaten bon Morbamerifa übergegangen. Sag im
Slrtilel 52 ber Statuten ber ©ompagnie Moubeüe bu
fßanama borgefepne 6cf)ieb§geri<ht, roelcheg auê ben

Vuit unb Séon 35ebin für bie neue ißanama=©e»
feüjchaft, foroie aug ben £>§. Simbourg unb ï^iéblin
für bie Siquibatoren ber alten @efedfd^aft unter bem

Votfi|e beg iprn. Vetolanb beftanb unb bor groei galjren
für bie Slufteilung beg bon Morbamerifa angebotenen
taufpreifeg unter biefe beiben Unternehmungen gu»
fammentrat, fefcte herüber folgenbeg feft: S)er in
SSafljington gebotene taufpreig bon 200 Mlißionen
granîerc mirb berart bermenbet, bafs pbon 125 SJtiU.

granfen ber liquibierenben alten ©efeüfdhaft unb 75
Millionen grauten ber neuen Kompagnie gufaüen. ®ag
ift bie minime Sntfcpbigung für. bie Vorauglagen,
roeldje faft 3000 Millionen granfen berfd^lungen haben.

gür Vauplf ift eg nicht gleichgültig, ob eg border
geflößt mürbe ober ob eg bor bem ïroctnen birett per
Slchfe aug bem SBalbe gugeführt mürbe. (SJeftôgteê §o!g
ift burch bag lange Siegen im SBaffer feiner im Safte
enthaltenen ©ummiharge, ©iroeifj, Salge beraubt morben.
®iefe aber ftnb nicht nur ftart hP9*oftopifch (roaffer»
angieljenb), fonbern auch ber befte Mährboben für gäul»
nigpilge, ingbefonbere §augfchmamm. Sin §olg, bag
borher nicht auggelaugt ober gebämpft mürbe, behält
biefe Stoffe auch öei noch fo langem ïroclnen, felbft

„Vaue nitht auf ^errengunft !" SBie bie „Voff. Qtg."
berichtet, befinbet fich in Mîarienburg an einem ber
neu erbauten fünf Käufer unter ben frohen Sauben,
bie am 6. Segember 1902 burch ein größeres geuer
eingeäfdjert mürben, eine bemerfengroerte gnfchrift.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—2000 PS 1780 a

mit neuestem Gaserzeuger einfachster, zuverlässigster
Konstruktion, für Betrieb mit Anthracit oder Koks.

Kohlenverbrauch für nur l'/a—3 Cts. per Pferdekraft
und Stunde.

' Ia Referenzen fiber zahlreiche in der Schweiz
im Betrieb befindliche Anlagen.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

taifer SSilhelm nimmt nicht bem Singbau beg

an SDenfroürbigfeiten fo reichen SMarienburger Drben»
fdjloffeg regen Slnteil, fonbern hat auch fcljon roieber»

holt gntereffe für bie ©ntroicftung SHarienburgg, ittg»
befonbere für bie ©rljaltung ber l)iftorifchen Vaulich»
feiten befunbet. So gemährte er u. a. ben fünf burch
bie geuergbrunft gefcljäbigten ^augbefipm gum SBieber»

aufbau eine Veihülfe üon je 1000 SMarf, roofür fie fich
üerpflichten mufften, ben (Siebet roieber in ber mittel»
alterltchen gorm hergurichten.

®iefe Veihilfe aug ber fßribat»0cf)atuEe beg taiferg
rourbe jeboch nur an bier bon ben fünf ^augbefi|ern
gezahlt, roeil einer bon ihnen, äftaurermeifter Sübfe,
ben Vau nicht in ber bon bem taifer genehmigten
gorm auggeführt hatte. SDer fo übergangene Vau»
Unternehmer lieh nachträglich ben ©iebel roieber ab»

brechen, um an beffen Stelle Sßoljnräume hergurichten.
Slufjerbem lieh er aber noch eine gnfdjrift anbringen,
bie in grofjen Settern am obern Seile beg ,§aufeg bie

gange gront einnimmt unb roie folgt lautet:
Vaue nicht auf §errengunft,
liebe beinc eigne tunft.

Verhiitberutig be§ ©infrierett§ Pott ©agleüttttgett.
Meuefieng mirb für Mohrftrecfen, melche bem ©infrieren
gang befonberg ausgefegt finb, folgenbeg ©egenmittel
empfohlen. Sin ber Stelle, an meldjer ein ©agroljr
ing greie geführt mirb, mirb ein furgeg Stücf Mop
bon erheblich gröberem Querfdjnitt alg t em ber eigent»
liehen Seitung in leitete gmifchengefchaltet, unb grnar
foÖ ein Stücf Mop bon 30 cm Sänge unb bon bem

hoppelten Querfchnitt ber Seitung genügen, um ben
burch groft entftehenben Meif in bebeutenb höherem
SUZage aufguneljmen, tooburch bag Mop entmeber gang
ober aher menigfteng eine biel längere geit bor gäng»
lichem tjufrieren bemahrt bleibt alg eg ber gall fem
mürbe, menn bie Seitung ohne biefe ©Weiterung an»

legt morben märe.

Vertoettbtttig fomtttunijierenber Möhren al§ SBaffer»
SSBagc bei Vauten. S)ag @efe| ber fommunigierenben
Möhren ronrbe beim Vauen bigper nur burch ^ar=
richtungen auggenü^t, bei roeldjen bie Möhren — ©lag»
röhren — burc| ein ftarfeg Mohr Oerbnnben roaren.
®iefe Vorrichtungen fanben beifpielgroeife Verroenbung,
menn groei nahe aneinanber liegenbe ißanfte bon groei
unter einem SBinfel gegeneinanber ftohenbe MZauern
auf ihren §öl)enunterfchieb unterfucht roerben füllten.
@g mirb nun mit gutem ©rfolg ueuerbingg eine Slug»

führunggform einer Sïanalroage in Slmoenbung gebracht,
bei melcher bie Verroenbung ber ®la§röhrert burch
einen langen ©urnmifchlauch, ber in SBinbungen auf
ben Vobeu gelagert mirb, IqergefteHt ift. ®ur<h biefe
©inrichtung ift man im ftanbe, ohne meitereg auch ben

fpöhenunterfchieb bon meit bon etnattber liegenben nnb
eingeln ftehenben Körpern burch Slnlegen ber Möhren
an bag Vauroert gu beftimmen. SDamit bie ©nben be§

gefüllten Schlaucheg bei ber Slrbeit ohne SBafferaugflufe
auf ben Voben gelegt roerben föitnen, roerben biefelbeu
burch $ähne, melche beim Mibetlieren gu öffnen ftnb,
berfchloffen.

Meue ©tfettbahtt. ©ine grofse ©ntbeefung !am in
ber Slfabemie ber SBiffenfchoft gur Sprache. S)er SRajor
Menarb, 3)ireïtor ber militärifchen Suftfchifferftation in
SMeubon, hat in feinen offenbar gasreichen SRufeeftunben
nach bem Vorbilbe ber ïelegrapljie ohne 2)raht eine

©ifenbahn ohne Schienen erfunben. ®ie Soïomotibe
hat bie Mlerfroürbigfeit, bafs fie nicht bireït gieht, meg»

halb fte leicht gebaut ift, fonbern mittelft eineg SMotorg
auf bie eingelnen SBagen automotorifche traft berteilt,
fie lenlt unb bremft.
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Acetylengas-Explosion Wald-Schönengrnnd. Am 4.
Januar, morgens Uhr, zerstörte eine Acetylen-
explosion das Gasometerhäuschen der Weißweberei Wid-
mer, Stähelin <k Cie. und demolierte viele Fenster der
Fabrik, sowie zweier hn der Nähe stehender Gebäude.
Der den Gasapparat bedienende Arbeiter Hotz wurde
zirka 10 m weit geschleudert und erlag nach kurzer Zeit
seinen Verletzungen.

Das Ende der Panama-Gesellschaft. Nunmehr ist der
Torso des Panamakanals in den Besitz der Vereinigten
Staaten von Nordamerika übergegangen. Das im
Artikel 52 der Statuten der Compagnie Nouvelle du
Panama vorgesehene Schiedsgericht, welches aus den

HH- Buit und Leon Devin für die neue Panama-Ge-
sellschast, sowie aus den HH. Limbourg und Thiöblin
für die Liquidatoren der alten Gesellschaft unter dem
Vorsitze des Hrn. Betoland bestand und vor zwei Jahren
für die Aufteilung des von Nordamerika angebotenen
Kaufpreises unter diese beiden Unternehmungen zu-
sammentrat, setzte hierüber folgendes fest: Der in
Washington gebotene Kaufpreis von 200 Millionen
Franken wird derart verwendet, daß hievon 125 Mill.
Franken der liquidierenden alten Gesellschaft und 75
Millionen Franken der neuen Kompagnie zufallen. Das
ist die minime Entschädigung für. die Vorauslaqen,
welche fast 3000 Millionen Franken verschlungen haben.

Für Bauholz ist es nicht gleichgültig, ob es vorher
geflößt wurde oder ob es vor dem Trocknen direkt per
Achse aus dem Walde zugeführt wurde. Geflößtes Holz
ist durch das lange Liegen im Wasser seiner im Safte
enthaltenen Gummiharze, Eiweiß, Salze beraubt worden.
Diese aber sind nicht nur stark hygroskopisch (wasser-
anziehend), sondern auch der beste Nährboden für Fäul-
nispilze, insbesondere Hausschwamm. Ein Holz, das
vorher nicht ausgelaugt oder gedämpft wurde, behält
diese Stoffe auch bei noch so langem Trocknen, selbst

„Baue nicht auf Herrengunst!" Wie die „Voss. Ztg."
berichtet, befindet sich in Marienburg an einem der
neu erbauten fünf Häuser unter den Hohen Lauben,
die am 6. Dezember 1902 durch ein größeres Feuer
eingeäschert wurden, eine bemerkenswerte Inschrift.

KiìMàn-fàk llà
Filiale 2iînîiok.

fleutter krsktMMtoi'kil
vov 6—2000 ?8 1780 à

wit osllsstsw dàSsrssuKsr sillààtsr, ^llvsrlâssÍKstsr
Konstruktion, Mr Lstrisb wit àtàeit oàsr Koks.

Kolûonvorbràuà kür nui» t'/s—S vts. psr ?kor<lokrnkt
unà Ltiwàs.

I» kotvrvN2Sll über zisdlrvioàs in àvr Lodvsm
iw Lstrisb dsünüliolio àtsAgn.

(Za8-, Ken2m-, Petrol-Notoren
nouostor, snorknnut bsstsr Konstruktion.

Kaiser Wilhelm nimmt nichj nur an dem Ausbau des

an Denkwürdigkeiten so reichen Marienburger Orden-
schlosses regen Anteil, sondern hat auch schon wieder-
holt Interesse für die Entwicklung Marienburgs, ins-
besondere für die Erhaltung der historischen Baulich-
keiten bekundet. So gewährte er u. a. den fünf durch
die Feuersbrunst geschädigten Hausbesitzern zum Wieder-
aufbau eine Beihülfe von je 1000 Mark, wofür sie sich

verpflichten mußten, den Giebel wieder in der Mittel-
alterlichen Form herzurichten.

Diese Beihilfe aus der Privat-Schatulle des Kaifers
wurde jedoch nur an vier von den fünf Hausbesitzern
gezahlt, weil einer von ihnen, Maurermeister Lübke,
den Bau nicht in der von dem Kaiser genehmigten
Form ausgeführt hatte. Der so übergangene Bau-
Unternehmer ließ nachträglich den Giebel wiedsr ab-
brechen, um an dessen Stelle Wohnräume herzurichten.
Außerdem ließ er aber noch eine Inschrift anbringen,
die in großen Lettern am obern Teile des.Haufes die

ganze Front einnimmt und wie folgt lautet:
Baue nicht auf Herrengunst,
Uebe deine eigne Kunst.

Verhinderung des Einfrierens von Gasleitungen.
Neuestens wird für Rohrstrecken, welche dem Einfrieren
ganz besonders ausgesetzt sind, folgendes Gegenmittel
empfohlen. An der Stelle, an welcher ein Gasrohr
ins Freie geführt wird, wird ein kurzes Stück Rohr
von erheblich größerem Querschnitt als l em der eigent-
lichen Leitung in letztere zwischengeschaltet, und zwar
soll ein Stück Rohr von 30 em Länge und von dem

doppelten Querschnitt der Leitung genügen, um den
durch Frost entstehenden Reif in bedeutend höherem
Maße aufzunehmen, wodurch das Rohr entweder ganz
oder aber wenigstens eine viel längere Zeit vor ganz-
lichem Zufrieren bewahrt bleibt als es der Fall sein

würde, wenn die Leitung ohne diese Erweiterung an-
legt worden wäre.

Verwendung kommunizierender Röhren als Wasser-
Wage bei Bauten. Das Gesetz der kommunizierenden
Röhren wurde beim Bauen bisher nur durch Vor-
richtungen ausgenützt, bei welchen die Röhren — Glas-
röhren — durch ein starkes Rohr verbunden waren.
Diese Vorrichtungen fanden beispielsweise Verwendung,
wenn zwei nahe aneinander liegende Punkte von zwei
unter einem Winkel gegeneinander stoßende Mauern
auf ihren Höhenunterschied untersucht werden sollten.
Es wird nun mit gutem Erfolg neuerdings eine Aus-
führungsform einer Kanalwage in Anwendung gebracht,
bei welcher die Verwendung der Glasröhren durch
einen langen Gummischlauch, der in Windungen auf
den Boden gelagert wird, hergestellt ist. Durch diese

Einrichtung ist man im stände, ohne weiteres auch den

Höhenunterschied von weit von einander liegenden und
einzeln stehenden Körpern durch Anlegen der Röhren
an das Bauwerk zu bestimmen. Damit die Enden des

gefüllten Schlauches bei der Arbeit ohne Wasferausfluß
auf den Boden gelegt werden können, werden dieselben
durch Hähne, welche beim Nivellieren zu öffnen sind,
verschlossen.

Neue Eisenbahn. Eine große Entdeckung kam in
der Akademie der Wissenschaft zur Sprache. Der Major
Renard, Direktor der militärischen Luftschifferstation in
Meudon, hat in seinen offenbar zahlreichen Mußestunden
nach dem Vorbilde der Télégraphié ohne Draht eine
Eisenbahn ohne Schienen erfunden. Die Lokomotive
hat die Merkwürdigkeit, daß sie nicht direkt zieht, wes-
halb sie leicht gebaut ist, sondern mittelst eines Motors
auf die einzelnen Wagen automotorische Kraft verteilt,
sie lenkt und bremst.
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Sflitalbaute Süffelborf. Sen ©tabtüerorbneten ging
ein Slntrag für ben 93au eines großen ftäbtifdjen iîranfen=
Ijaufeê in Sßerbinbung mit ber @rridf)tung einer Slfabemte

für praftifd^mebijinifdje. SBiffenfdjaften gu. Sie @e=

famtfoften belaufen ftd) auf 572 SHiOionen SDîorî. l!g
Seiter ift ber Sortner UniüerfitätSprofeffor 2Bt§el in
2fu2fid)t genommen.

JUtö fcer Jîrimô — für Me Jlrjttüü.
fragen.

NB. yerkmtfs- «wfc SmnfdjeclMdjc toerben unter btefe
RubrtE «idjt mifeennwinm«,

975 a. 28etdje gabrd fabriziert Kinberfptelroaren aui 2Beib=
blecE) b. 22er liefert KorEfchei'oen non 88 mm ©urdjmeffer, runb,
uitb 3 mm biet? c. SBetct)e SapterfabriE liefert ©Reiben non
8öfd)papter, 90 mm ®urd)meffer, runb, 3 mm bid?

976. Sffier ift ©ngroi^Sieferant non Spiegeln mit Rahmen
nerfdjiebener ©orten?

977 a. SDBer liefert ©teinbred)tnafd)inen sunt SSredjen non
60—70 mm groben ©ranitfteinftüden unb SBals»9EabImafd)inen

jum SEafjIen big feiner Körnung b. 28er bat sirEa 50 Rieter
©uèrôfjren non 180—200 mm Sichtweite abzugeben unb su meinem
greife? Offerten unter Str. 977 an bie ©jpebition.

978. 28er ift Sieferant non ©laisplinbern aui ©laiftäben
für ®aibeleud)tung

979. 28er liefert luftbidjt oerfctjliefrbare ©arbib=£raniport=
hülfen Sebarf 100 ©tüd à 60 So. gnhalt. Semufterte Offerten
an §. gmgrüth, Saupen, Kontrolleur ber aicetplengenoffenfdjaft
Saupen.

980. 28er hätte eine nod) gut erhaltene .öodjbrudturbine
SU oerEaufen ®er SBafferfaH ift 2,50 m mit 100—150 @e£unben=

liter. 2Ber baut neue einfalle Turbinen non 4—5 PS?
981. 9Ber tönnte mir fofort 1 2Baggon fteprifdje, parallel

befäumte Särdjenbretter 1. unb 2. Qualität, ooEftäitbig trodene
2Bare, in ®iden non 30, 36, 40 unb 60 mm liefern? Offerten
an gaE. Sßfifter, ©augefdjäft, RorbaS.

982. SBer ptte einen gebrauchten, ftehenben, Eleineren

®ampf£effel sur Epeisung einei Ärodneofens billig absugeben?
983. 2Ber märe im galle, gegen .£>onorierttng 3eid)nungen

über @d)ulbän£e, welche in ber ©djroeis fjauptfäcfjlid) nerwenbet
roerben, 5U liefern?

984. S3eabfid)ttge einen Seil bei an meiner 2Bafferroer!=
anlage non ber Turbine abflieftenben OueEroafferi für eine 2Baffer=
nerforgung su benu^en. 3" biefem 3®sde foEten ca. 15 @e£itnben=

liter auf eine ©ntfernung non 30 SJÎeter 10 Rieter £)0cE) gepumpt
merben. 2Bie grob ift bie Ijtefür erforberlidje Kraft unb rnie teuer
£äme eine foldje Anlage su fteljen

985. @8 foil eine SrinEwafferleitung non 1500 m Sänge
erfteEt roerben. ®aë' ®efäll beträgt 20 m bei 15—17 ©efunbero
liter 2Baffer. SCBelcEjeä ift bie biefür geeignetfte Siöljrenbimenfion

986. gragefteEer roünfdjt einen SSadofen (für ©robbrot)
Su erfteEen. ©eldjeë ©pftem ift su empfehlen für £>oIj, Kohlen,
©a§ ober ©leEtrisität Offerten mit $reiiangaben für bie 2ln=

fd)affung, foroie auch SSetriebifpefen unter Str. 986 an bie @rp.
987. 2Ber liefert Sagenbüchern unb 2l£asienhols in ©tämmen

non 15 cm ®urchmeffer Offerten an 91t. ©djniter, llnt. SUtül)le=

fteg, 3ürtd).
988. SSBeldje mech. SBerEftätte ubernimmt £leinere leiste

®reharbeit in£I. ©eroinbfdjneiben an ©ub unb (Sifen, ©pesialität?
Offerten beförbert unter Str. 988 bie (Srpebition.

989. 9Ber liefert trodene, auf 64 cm Sänge unb 29 x 29 mm
®ide sugefräfte Sinbenftâbdjen 93ebarf 12,000 ©tüd.

990. 2Ber Eömtte per fofort eine ®pnamo non 2—3 PS
abgeben für norläufig prooiforifd)en Ulntrieb? Offerten an golj.
SSeuttler & ©ohn, ®erenbingen (©olothurn).

991. 28eld)e girma liefert leidjt traniportable ©eisöfen,
fpesieE für KeEereien, mit Rauchoerbrcnnungifpftem Offerten
birett an g. ©teiner, ©d)lofferei, grauenfelb.

992. 2Bltrbe mir ein gachmattn 2luiEunft geben über
folgenbe gragen: 2Bie niel Sßferbe£räfte finb notroenbig sum 33e=

trieb einer breifeitigen §obeImafd)ine 2Bie hod) tommt ber S3e=

trieb mit petrol, 23ensin ober ©ai per ©tunbe 2Bie niete Sßferbes
£räfte finb notroenbig sum betrieb einer gröberen 23auholsfräfe?

993. 2Ber hätte ein gut erhaltenei SBinteltrieb 1:1, mit
Stria 300 mm ®urd)nteffer, ©ifen auf Sois laufenb, biEigft absu=
geben? ®ef£. Offerten an 23. @Eert=Krei}, gbacj)=©d)rops.

994. 253er roürbe stria 60 ©tüd alte eiferne Stühren non
7—8 cm ®urd)meffer liefern? Sänge 270 cm. Offerten mit ißreii=
angaben erbittet Steuroeiler, IBaumeifter, Kreustingen.

995. 28er liefert einige Sßaggoni 28anbfiedlinge, 12 cm
ftarf, aui trodenem Stottannenhols gefdjnitten, 4—7 m lang,
15—30 cm breit, losgetrennt, £antig Offerten unter Str. 995
an bie ©jpebition.

996. gft ei möglich, biefelbe ©ijnamo non 25—40 16er
Sampenftärle sur 23ernidlung su oerroenben? ©nent. roer liefert
biEigft fotd)e Sltotoren?

997. SBelche SUÎafd)inenfabri£ oerfertigt ®rehbän£e, roo man
Sufammengefehte ©olstlötse non jirta 1 m Sänge unb 1 m ®urd)s
meffer abbrehen £ann? ©eroicht sttla 6 Kilosentner. Offerten
mit ßeidjnungen unb ißreiiangaben an gof. 23rünbler, medjanifdje
©djreinerei, ©bifon.

998. §abe einen Spbranten nor unferem ©efchäft, bei bem
ich lehthin ben 23erfitd) machte unb bai Strahlrohr bire£t auf
ben §t)branten fdjraubte; ba geigte bai SOtanometer bei einem
Kaliber non 15 mm noch 5 3(tm. ®rud. 2Bie niel ißferbelräfte
roürbe biei geben, um eine Turbine mit einer Dpnamo su £uppetn
Sffieldje Sourensahl mühten Turbine unb ®pnamo madieti unb
roie niel Sampen à 16 Kersen mit 150 23olt lönnte man anbringen?

999. 2Ber oer£auft sir£a 7" SJieter ©ubrohr non 250 mm
Sidjtroeüe für ein Kamin unb 5U roeldjem ißreü?

1000. SDBo roerben in ber ©chtneis Karbibbüd)fen fabrisiert

SCamderner
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Fa^esïce-lMasfid-Plattesi
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telenhon BaurenaterialiemSuaniilung Teiegr.-Adr.:

Mo. 2977. BASEL, Asphalt-Basel.

Slnüoottcn.
2lnf grage 933. 23etr. Sieferung oon roafferbidjten KIeib=

ungiftüden für Tunnelbau roenben ©ie ftd) an goh- ©mit Staef,
SOS. 21. ©ergt'i Stadffolger, Kautfdju£roaren, gürid).

2luf grage 936. ©ine gebrauchte fahrbare 15 PS Sotomo*
bile, fo gut roie neu, hat btEfg absugeben Dîub. Stoetfdji, ©ifem
gaffe 1, ©eefelb=Qürtch.

2luf grage 938 a. glafdjensüge bewährter ©qfteme, foroie
SBeEbödEe eigenen, oorsügtidjen SEobeEi, 2lufsug£übel unb ®rahU
feite jc. besiehen ©ie am beften burd) IRubolf Stoetfdji, ©ifen«
gaffe 1, ©eefelb=3ürid).

2luf grage 943. ©ine Seitung non 300 mm Sichtioeite £ann
eine 28affermenge oon 70 Sitern liefern, bei 1 m ®efd)roinbig£eit
unb geringem ©efäEoertuft. 23ei einem ©efäEe non 30 m roürbe
biei eine Kraft non 21 PS ergeben. SEan roenbe fid) gefl. an
11. Simmann, 9Eafd)inenfabri£, Sangenthai.

2luf grage 943. ©in geroiffer ©efäEinerlnft ift immer nor»
hanben nnb s«>ar roirb berfelbe um fo gröber, je gröber bie
©efamtlänge ber Stohrleitnng unb je gröber bie SBaffermenge ift,
welche bie Rohrleitung su tiefern hat. golgenbe &abeEe gibt ghuen
2lui£unft über bie SEBaffermenge, welche ghrf Seitung non 300 m
Sänge unb 300 mm lichter SQäeite liefern £ann unb über bie biei=
besüglichen ©efäEinerlufte :

©efäEinerlnft per Im 2 4 6 8 10 12 mm
totaler „ „ 300 m 0,6 1,2 1,8 2,4 3 3,6 m
233affermenge 44 63 78 90 100 110 St. p. @e£.

©oEten ©ie irgenbroeldjen Umbau ghter hpbraul. Kraftanlage
beabfiihtigen, fo empfehlen mir ghuen, ftd) mit ber 3Jlafd)inen=
fabri£ @t. ©eorgen bei ©t. ©aEen in 23erbinbung su fetjen, welche
ben Sau mnberner Slurbinenanlagen nach ©hftem grancii unb
Seiton ali ©pesialität aufgenommen hat unb bie ghuen Stielt
unb Koftenanfchlag unentgeltlid) auiarbeitet.

2luf grage 943. ®ie theoretifdje SBaffermenge, roeldje eine
folcfje îlnlage liefern £önnte, roäre sir£a 35 Siter per @e£unbe,
bei freiem, ungehinbertem Sluiflub tu ben ©ammler, aber ohne
©efäEnerluft ift eine folctje Seitung niemali ben£bar, bai roäre ja
bai gbeal. ®er ®rudoerluft hängt ab oom guftanb ber Seitung,
oon ben Krümmungen, eoent. ©egengefäEen rc. grit) SEarti 21. ©.,
2Bintertt)ur. •

2luf grage 949. 2Bäre in ber Sage, eine gebrauchte ®ur=
bine, für beftimmtei ©efäE geeignet, mit gubeifernen Röhden su
oer£aufen. ®. 3tn£, 9Eafd)inenfabri£ unb =§anblung, DIten.
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Spitalbaute Düsseldorf. Den Stadtverordneten ging
ein Antrag für den Bau eines großen städtischen Kranken-
Hauses in Verbindung mit der Errichtung einer Akademie

für praktisch-medizinische Wissenschaften zu. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf 5V- Millionen Mark. Als
Leiter ist der Bonner Universitätsprofessor Witze! in
Aussicht genommen.

Aus der Praxis — Fur die Praxis.
Fragen.

NL. Verkaufs- und Tauschgrsuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenomme«.
973 s. Welche Fabrik fabriziert Kinderspielwaren aus Weiß-

blech? t». Wer liefert Korkscheiben von 88 wm Durchmesser, rund,
und 3 wm dick? v. Welche Papierfabrik liefert Scheiben von
Löschpapier, 90 mm Durchmesser, rund, 3 mm dick?

976. Wer ist Engros-Lieferant von Spiegeln mit Rahnien
verschiedener Sorten?

977 s» Wer liefert Steinbrechmaschinen zum Brechen von
69—70 mm großen Granitsteinstücken und Walz-Mahlmaschinen
zum Mahlen bis feiner Körnung? d. Wer hat zirka SV Meter
Gußröhren von 18V—2VV mm Lichtweite abzugeben und zu welchem
Preise? Offerten unter Nr. 977 an die Expedition.

978. Wer ist Lieferant von Glaszylindern aus Glasstäben
für Gasbeleuchtung?

979. Wer liefert lustdicht verschließbare Carbid-Transport-
büchsen? Bedarf 100 Stück à 60 Ko. Inhalt. Bemusterte Offerten
an H. Jmgrüth, Laupen, Kontrolleur der Acetylengenossenschaft
Laupen.

989. Wer hätte eine noch gut erhaltene Hochdruckturbine
zu verkaufen? Der Wasserfall ist â,SV m mit 100—ISO Sekunden-
liter. Wer baut neue einfache Turbinen von 4—5 ?8?

981. Wer könnte mir sofort 1 Waggon steyrische, parallel
besäumte Lärchenbretter 1. und 2. Qualität, vollständig trockene

Ware, in Dicken von 30, 36, 40 und 60 mm liesern? Offerten
an Jak. Pfister, Baugeschäft, Rorbas.

982. Wer hätte einen gebrauchten, stehenden, kleineren
Dampfkessel zur Heizung eines Tröckneofens billig abzugeben?

983 Wer wäre im Falle, gegen Honorierung Zeichnungen
über Schulbänke, welche in der Schweiz hauptsächlich verwendet
werden, zu liefern?

984. Beabsichtige einen Teil des an meiner Wasserwerk-
anlage von der Turbine abfließenden Quellwassers für eine Wasser-
Versorgung zu benutzen. Zu diesem Zwecke sollten ca. 15 Sekunden-
liter aus eine Entfernung von 30 Meter 10 Meter hoch gepumpt
werden. Wie groß ist die hiefür erforderliche Kraft und wie teuer
käme eine solche Anlage zu stehen?

983. Es soll eine Trinkwasserleitung von 1500 m Länge
erstellt werden. Das Gefäll beträgt 20 m bei 15—17 Sekunden-
liter Waffer. Welches ist die hiefür geeignetste Röhrendimension?

986. Fragesteller wünscht einen Backofen (für Großbrot)
zu erstellen. Welches System ist zu empfehlen für Holz, Kohlen,
Gas oder Elektrizität? Offerten mit Preisangaben für die An-
schaffung, sowie auch Betriebsspesen unter Nr. 986 an die Exp.

987. Wer liefert Hagenbuchen- und Akazienholz in Stämmen
von 15 ew Durchmesser? Offerten an M. Schniter, Unt. Mühle-
steg, Zürich.

988. Welche mech. Werkstätte übernimmt kleinere leichte
Dreharbeit inkl. Gewindschneiden an Guß und Eisen, Spezialität?
Offerten befördert unter Nr. 988 die Expedition.

989. Wer liefert trockene, auf 64 ew Länge und 29 x 29 mw
Dicke zugefräste Lindenstäbchen? Bedarf 12,000 Stück.

999. Wer könnte per sofort eine Dynamo von 2—3
abgeben für vorläufig provisorischen Antrieb? Offerten an Joh.
Beuttler à Sohn, Derendingen (Solothurn).

991. Welche Firma liefert leicht transportable Heizöfen,
speziell für Kellereien, mit Rauchverbrennungssystem? Offerten
direkt an I. Steiner, Schlosserei, Frauenfeld.

992. Würde mir ein Fachmann Auskunst geben über
folgende Fragen: Wie viel Pferdekräfte sind notwendig zum Be-
trieb einer dreiseitigen Hobelmaschine? Wie hoch kommt der Be-
trieb mit Petrol, Benzin oder Gas per Stunde Wie viele Pferde-
kräfte sind notwendig zum Betrieb einer größeren Bauholzfräse

993. Wer hätte ein gut erhaltenes Winkeltrieb 1:1, mit
zirka 300 mm Durchmesser, Eisen auf Holz laufend, billigst abzu-
geben? Gefl. Offerten an V. Ekert-Kretz, Jbach-Schwyz.

994. Wer würde zirka 60 Stück alte eiserne Röhren von
7—8 ew Durchmesser liefern? Länge 270 ew. Offerten mit Preis-
angaben erbittet H. Neuweiler, Baumeister, Kreuzlingen.

993. Wer liefert einige Waggons Wandflecklinge, 12 ew
stark, aus trockenem Rottannenholz geschnitten, 4—7 m lang,
15—30 ew breit, herzgetrennt, kantig? Offerten unter Nr. 995
an die Expedition.

996. Ist es möglich, dieselbe Dynamo von 25-40 16er
Lampenstärke zur Verwicklung zu verwenden? Event, wer liefert
billigst solche Motoren?

997. Welche Maschinenfabrik verfertigt Drehbänke, wo man
zusammengesetzte Holzklötze von zirka 1 w Länge und 1 w Durch-
messer abdrehen kann? Gewicht zirla 6 Kilozentner. Offerten
mit Zeichnungen und Preisangaben an Jos. Bründler, mechanische
Schreinerei, Ebikon.

998. Habe einen Hydranten vor unserem Geschäft, bei dem
ich letzthin den Versuch machte und das Strahlrohr direkt aus
den Hydranten schraubte; da zeigte das Manometer bei einem
Kaliber von 15 mm noch 5 Atm. Druck. Wie viel Pferdekräfte
würde dies geben, um eine Turbine mit einer Dynamo zu kuppeln?
Welche Tourenzahl müßten Turbine und Dynamo machen und
wie viel Lampen à 16 Kerzen mit 150 Volt könnte man anbringen?

999. Wer verkauft zirka 7' Meter Gußrohr von 250 ww
Lichtweite für ein Kamin und zu welchem Preis?

1999. Wo werden in der Schweiz Karbidbüchsen fabriziert?

âer lAauverks Lauckeru
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Anttvorten.
Auf Frage 933 Betr. Lieferung von wasserdichten Kleid-

ungsstücken für Tunnelbau wenden Sie sich an Joh. Emil Naef,
W. A. Hergt's Nachfolger, Kautschukwaren, Zürich.

Auf Frage 936. Eine gebrauchte fahrbare 15 ?8 Lokomo-
bile, so gut wie neu, hat billsg abzugeben Rud. Roetschi, Eisen-
gaffe 1, Seefeld-Zürich.

Auf Frage 938 s>. Flaschenzüge bewährter Systeme, sowie
Wellböcke eigenen, vorzüglichen Modells, Aufzugkübel und Draht-
seile:c. beziehen Sie am besten durch Rudolf Roetschi, Eisen-
gaffe 1, Seefeld-Zürich.

Auf Frage 943. Eine Leitung von 300 ww Lichtweite kann
eine Wassermenge von 7V Litern liefern, bei 1 w Geschwindigkeit
und geringem Gefällverlust. Bei einem Gefälle von 30 w würde
dies eine Kraft von 21 ?8 ergeben. Man wende sich gefl. an
U. Ammann, Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage 943. Ein gewisser Gesällsverlust ist immer vor-
Handen und zwar wird derselbe um so größer, je größer die
Gesamtlänge der Rohrleitung und je größer die Wassermenge ist,
welche die Rohrleitung zu liefern hat. Folgende Tabelle gibt Ihnen
Auskunft über die Wassermenge, welche Ihre Leitung von 300 w
Länge und 300 ww lichter Weite liefern kann und über die dies-
bezüglichen Gefällsverluste:
Gesällsverlust per Im 2 4 6 8 10 12 ww
Totaler „ „ 300 m 0.6 1,2 1,8 2,4 3 3,6 w
Wassermenge 44 63 78 90 100 110 Lt. p. Sek.

Sollten Sie irgendwelchen Umbau Ihrer Hydraul. Kraftanlage
beabsichtigen, so empfehlen wir Ihnen, sich mit der Maschinen-
fabrik St. Georgen bei St. Gallen in Verbindung zu setzen, welche
den Bau moderner Turbinenanlagen nach System Francis und
Pelton als Spezialität aufgenommen hat und die Ihnen Projekt
und Kostenanschlag unentgeltlich ausarbeitet.

Auf Frage 943. Die theoretische Wassermenge, welche eine
solche Anlage liefern könnte, wäre zirka 35 Liter per Sekunde,
bei freiem, ungehindertem Ausfluß in den Sammler, aber ohne
Gefällverlust ist eine solche Leitung niemals denkbar, das wäre ja
das Ideal. Der Druckverlust hängt ab vom Zustand der Leitung,
von den Krümmungen, event. Gegengefällen ?c. Fritz Marti A. G.,
Winterthur. «

Auf Frage 949. Wäre in der Lage, eine gebrauchte Tur-
bine, für bestimmtes Gefäll geeignet, mit gußeisernen Röhren zu
verkaufen. G. Zink, Maschinenfabrik und -Handlung, Ölten.
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